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Konzept

Jugendabteilung
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Zielsetzung

Das vorliegende Konzept soll die Arbeit innerhalb der und den darin etablierten Gruppen der Jugendabteilung des SCRS ein Gerüst für die Durchführung einzelner Ausbildungsabschnitte geben. Damit soll den einzelnen Altersgruppen eine adäquate Ausbildungsgestaltung ermöglich werden. Gleichzeitig soll die Nutzung der jugendabteilungseigenen Boote intensiviert und den einzelnen Altersgruppen zugeordnet werden, um eine möglichst gründliche Ausbildung zu gewährleisten.

Die Jugendabteilung, ihre Ziele und Aufgaben und alle durchgeführten Aktionen und Maßnahmen basieren auf der Vereinssatzung und der Jugendordnung.

Die Vereinziele lauten im Einzelnen:
· Durchführung von theoretischen und praktischen Ausbildungsmaßnahmen zur Erlangung der für das Führen von Segelbooten aller Art erforderlichen amtlichen und vom Deutschen Segler-Verband empfohlenen Befähigungsnachweise,

· Schaffen von Möglichkeiten der seglerischen Betätigung in der Praxis durch Anschaffung und Unterhalt hierfür geeigneter Geräte und Anlagen,

· Durchführung segelsportlicher Veranstaltung für Mitglieder und Außenstehende, auch in Verbindung mit anderen segelsportlichen Vereinen und Organisationen,

· Förderung des seglerischen Nachwuchses im Rahmen selbständig konstituierter Vereinsjugendarbeit,

· Regelmäßige Information, insbesondere der Öffentlichkeit, über Möglichkeiten segelsportlicher Betätigung und ihrer Bedeutung für die Erhaltung der Gesundheit.

Die Jugendordnung sagt dazu:

· Aufgabe der SCRS-Jugendarbeit ist (unter Berücksichtigung freiheitlich-demokratischer Rechtsstaatlichkeit und im Einklang mit den Grundsätzen der Deutschen Sportjugend) die Förderung des seglerischen Nachwuchses durch Entwicklung körperlicher-geistiger Fitness zu persönlicher Leistungsbereitschaft in einer von Fairness geprägten kreativ zu gestaltenden Erlebniswelt jugendlicher Sportkameradschaft mit dem Ziel der Förderung und Erhaltung von Gesundheit und Lebensfreude.

Vorgehensweise
Grundsätzliches

Für die Ausbildung und das Segeln der Jugendabteilung steht ein umfangreicher Bootspark zur Verfügung, der den Anforderungen entsprechend zu ergänzen und der hierfür in erster Linie zu nutzen ist. Ausnahmen bilden z.B. die weiterführende Ausbildung mit Ziel des Erwerbs der amtlichen Führerscheine.

Aufteilung in mindestens drei Ausbildungsgruppen:

· Jüngstengruppe
8 – 12 Jahre
Ausbildung als Erstausbildung zum Jüngstenschein auf Optimisten-Jollen,
Trainieren und Verfestigen von Segeltechnik und Seemannschaft

· Junge Jugendliche
13 – 15 Jahre
Heranführen an das Segeln auf Mannschaftsjollen (Vaurien, 420er, Korsar),
Trainieren der Schiffsführung in der Mannschaft und Verfestigen der Segeltechnik und Seemannschaft,
Erlernen weiterführender Segeltechnik wie Spinnackerführung und Trapeznutzung

· Ältere Jugendliche
16 – 18 Jahre
Ausbildung zu Hilfsausbildern, -trainern und Trainern
Verfestigung der Kenntnisse in der Schiffsführung durch Ausbildung jüngerer Jugendlicher

Sommersaison - Jugendsegeln

Jugendsegeln werden über die Sommersaison (April – Oktober) verteilt an 6 – 7 Wochenenden angeboten

Zeitplan Wochenende

Zur Sicherung eines geregelten Ausbildungsbetriebes ist es speziell für den Bereich der Jüngstenscheinausbildung erforderlich, den Ablauf eines Jugendsegelns an einem Wochenende exakt durchzuplanen. Da die Zielgruppe der 9 – 12 jährigen noch nicht mit zu langen Ausbildungsabschnitten beaufschlagt werden können, sind Trainingseinheiten von 2 Stunden vorgesehen, die durch Theorie-Einheiten ergänzt werden.

Samstag

08:00 – 10:00
Anfahrt

10:00 – 11:00
Vorbereitung

11:00 – 13:00
1.Trainingseinheit

13:00 – 14:30
Mittagspause

14:30 – 16:30
2.Trainingseinheit

16:30 – 17:00
Aufräumen

17:00 – 18:00
Theorie

18:00
Abendessen

22:00
Nachtruhe

Sonntag

08:00 – 10:00
Wecken/Frühstück

10:00 – 12:00
3.Traininseinheit

12:00 – 13:00
Nachbereitung/Theorie

13:00 – 15:00
Mittagspause

15:00 – 17:00
Aufräumen

17:00 – 19:00
Rückfahrt

Personal-Einsatz

Für die drei Ausbildungsgruppen wird folgendes Personal benötigt:

· Jüngstenguppe
2 Ausbilder, je einer für Begleitboot und Einsatz am Anlandeplatz

· Jüngere Jugendliche
jeweils 1 Jugendlicher als Schiffsführer

· Ältere Jugendliche
Die Leitung dieser Gruppe wird von den Ausbildern des Jüngstengruppe im Rahmen einer Lageeinweisung/-besprechung übernommen

Wintersaison - Winterarbeiten

Die Monate der Wintersaison – November - März - wird für die Aufarbeitung des Bootsparks und der Theorie-Ausbildung genutzt.

Ausbildung

Jüngstengruppe

Jüngstenschein-Ausbildung

Um der Jüngstengruppe den Einstieg ins Segeln zu vermitteln und um einen geordneten Ablauf des Jugendsegelns zu erreichen, werden die Mitglieder dieser Gruppe möglichst schnell so weit ausgebildet, dass sie die Voraussetzungen zur Erlangung des Jüngstenscheins erreichen. Mit Ablegen der Prüfung haben sie die Grundbegriffe erlernt und können auf diese Fähigkeiten weiter aufbauen.
Trainieren und Verfestigen von Segeltechnik und Seemannschaft

Sobald die Jüngsten den Erwerb des Jüngstenscheins abgeschlossen haben, werden sie gezielt an die korrekte Beherrschung der Segeltechnik herangeführt. Dazu werden Trainingsregatten und Segelspiele durchgeführt, die unbewußt und spielerisch die Segelfertigkeiten trainieren. Es können auch schon kleinere Übungstörns eingebunden werden, um die Angst vor größerem Gewässer und ggf. auch vor kräftigerem Wind genommen werden.

Jüngere Jugendliche

Weiterführende Ausbildung

Heranführen an das Segeln auf Mannschaftsjollen (Vaurien, 420er, Korsar)

Sobald die Jugendlichen altersmäßig und von der Körpergröße aus dem Optimisten herausgewachsen sind, werden sie an das Segeln auf Mannschaftsjollen herangeführt. Dazu wird jeweils ein bereits etwas erfahrener Jugendlicher oder ein Ausbilder als Schiffsführer einen „Neuling“ als Vorschoter eingesetzt. Auf diese Weise kann den Neulingen der Umgang mit Mannschaftsjollen und das Zusammenspiel in der Mannschaft näher gebracht werden.

Trainieren der Schiffsführung in der Mannschaft und Verfestigen der Segeltechnik und Seemannschaft

Nach den ersten Trainingseinheiten als Vorschoter werden die Neulinge bei Eignung erstmalig an der Pinne eingesetzt, damit sie Gefühl für diese etwas größeren Boote gewinnen können.

Das gemeinsame Seglererlebnis wird in der gegenseitigen Kontrolle und Diskussion innerhalb der Mannschaft wird zum Bewußtwerden der Segeltechnik und der Seemannschaft führen.

Erlernen weiterführender Segeltechnik wie Spinnackerführung und Trapeznutzung

Sobald die ersten Fähigkeiten erworben und verfestigt worden sind, werden die Jugendlichen an die Führung des Spinnakers und die Nutzung des Trapezes zur Trimmung herangeführt.

Ältere Jugendliche

Durch Einbeziehung in die Ausbildung der jüngeren Mitglieder der Jugendabteilung werden die Fähigkeiten der älteren Jugendlichen in der Schiffsführung verfestigt. Dadurch steigt das Selbstbewusstsein bei gleichzeitiger Steigerung des Verantwortungsbewusstseins für Besatzung und Schiff.
Ausbildung zu Ausbildern
Die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten, um verantwortungsbewusst Ausbildung betreiben zu können, wird den älteren Jugendlichen die Teilnahme an DSV- oder SV NRW-Kursen angeboten.
Anhang: Jüngstenschein-Ausbildung Lerneinheiten

Die Jüngstenschein-Ausbildung wird an Hand des  Buches „Opti-Segeln/ Segeln für Jungen und Mädchen“ durchgeführt. Die einzelnen Trainingseinheiten befassen sich mit folgenden Lerninhalten:

1. Abschnitt – Aller Anfang ist schwer
- Wo vorn und hinten ist
- Der Opti schwimmt
- Wir paddeln los
- Eine Boje wird ausgelegt
- Knoten üben ist wichtig
- Aller Anfang ist nicht schwer


2. Abschnitt – Auftakeln und einfach lossegeln
- Mast und Segel werden aufgesetzt
- Was sind Schot, Block und Klemme
- Einsteigen bitte, aber auf der richtigen Seite


3. Abschnitt – Es geht auch schräg gegen den Wind
- Bis Windstärke 3 kentert man nicht
- Wir probieren das Anlegen


4. Abschnitt – Eine Halse ist kein Kinderspiel
- Wer nicht aufpasst kriegt eine Beule
- Wo Backbord und Steuerbord ist
- Wer muß ausweichen?
- Kreuzknoten und Rundtörn sind wichtig


5. Abschnitt- Der Trick, mit dem man gegen den Wind segelt
- Kreuzen ist Zick-Zack-Segeln
- Ohne Verklicker geht es nicht
- Was macht man, wenn der Opti krängt?
- Der einfache und doppelte Schotstek


6. Abschnitt- Kentern bringt Spaß
- Sind die Auftriebskörper in Ordnung?
- Niemals vom Boot wegschwimmen
- Übung macht den Meister
- Ein Takling für den Tampen


7. Abschnitt – Vom Steg weg i Dreieck
- Der Kurs für alle Manöver
- Backbord-Schot hat Wegerecht


8. Abschnitt – Auffischen und Abschleppen
- Bei viel Wind kann man viel lernen
- Wenn Peter über Bord fällt
- Wo man die Schleppleine festknotet


9. Abschnitt – Ein bisschen Regattakunde
- Von Zeichen und Zahlen
- Auf zum Start
- Nicht zu voreilig bitte
- Das olympische Dreieck
- Auf die Überlappung kommt es an


10. Abschnitt – Bootspflege gehört zum Segeln
- Wie die Kratzer verschwinden
- Richtig lagern im Winter



1.Vorsitzender
2.Vorsitzender
Geschäftsführer
Bootswart


Johannes J. Firsbach
Hans-Werner Wick
Dr. Thomas English
Norbert Rech


Am Sandberg 20
Am Hahnenweiher 20
Quittenstraße 44
Badener Str 42
53757 St. Augustin
53773 Hennef
53340 Meckenheim
53895 Niederkassel


02241-333082
02242-80133
02225-4427
02208-3870
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